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Große Opferwilligkeit herrscht auf Seite unserer Gegner auf dem
soziale» Gebiete, und grotze Opfer müssen auch wir bringen, wenn wir
dem heranbrausenden Sturme wirksam begegnen wollen.

Reicher Beitrag lohnte das mit großer Wärme vorgetragene Wort;
möge es reiche Früchte zeitigen.

Der zweite gemütliche Teil war etwas kurz bemessen, doch gerade
lange genug, daß wir eine andere, wichtige Frage ebenfalls lösen konnten,
nämlich die Magenfrage.

Auf Wiedersehen an der nächsten Kantonalversammlung in Luzern.
3. Amt Entlebuch. Dienstag den 13. November hielt die Sek-

tion Entlebuch deS Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz
in Schüpfheim ihre ordentliche Jahresversammlung ab. In seinem vor-
züglichen Eröffnungsworte referierte der Präsident, hochw. Herr Pfarrer
Limacher in Romoos, über die hehre Aufgabe des Jugendbildners. So-
dann verbreitete sich Herr Großrat und Bezirksinspcktor Müller in
Romoos in gediegenem Vortrage über das Thema: „Die Versorgung
unserer Waisenkinder." Die Kinder sind bei solchen kath. Eltern unter»
zubringen, die ihnen neben gesunder Ernährung und richtiger körperlicher
Pflege auch eine gute Erziehung und eine tüchtige Schulbildung zuteil
werden lassen und wo sie auch arbeiten lernen. Tosender Beifall belohnte
den Redner für seine trefflichen Ausführungen.

Literatur
„Zl«r Leuchtturm", Zeitschrift für die studierende Jugend»

Herausgegeben von Direktor Anheier. Verlag: PaulinuSdruckerei,
Trier.

Es ist wohl nickt unangebracht, die schweizerische katholische Lehrerschaft
aus die sehr interessante und lehrreiche Zeitschrift .Leuchtturm" aufmerksam zu
machen. Dieselbe richtet sich zwar zunächst an die Studierenden der Gymnasial-
oberklasfen, ist aber zugleich für weitere Kreise der Gebildeten berechnet. Mit
Neujahr tritt der .Leuchtturm' in sein drittes Jahr. Ein Beweis von der
Vorzüzlichkeit seiner Leistungen ist die Tatsache, daß er schon jetzt 4000 Nbon»
nenten zählt. Der eben vollendete Jahrgang 1909 bietet ein reiches Arsenal
von geistigen Waffen aus Literatur, Geschichte, Kunst, Apologethik, Naturwissen-
schatten usf. Artikelserien wie .Das Erwachen des Lebens am Schöpsungsmor-
gen" von H. Muckermann 8. ck., „Eine Wundertatsache aus neuester Zeit' von
B. WildenhueS, „Die Wahrheit über Kanossa' von Hermann L., „Die Litera-
turskizzen' des geistreichen Friedrich am Sunde, die spannenden .Kriegserinner-
ungen eines alten Veteranen 1370—71" von Christ, .Kontroverse Reiseer-
lebnisse' von vr. Ansgar Albing und so vieles andere sind nicht nur fachlich
geradezu hervorragend, sondern auch in der Darstellung fesselnd und sprachlich
ausgezeichnet. Auch in der Schweiz besitzt der .Leuchtturm' tüchtige Mit-
arbeiter.

Was den .Leuchtturm" speziell für die Lehrerschaft empfiehlt, ist, dab
viele seiner Stoffe und Themen sich vorzüglich eignen zu Referaten und Be-
sprechungen auf Lehrerkonf-renzen, sowie zur eigenen Weiterbildung und zur be-

ständigen Orientierung in Literatur, Geschichte, Naturwissenschaft und andern
Wissensgebieten.
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Zu dem reichen und soliden Inhalt bietet der „Leuchtturm' gute Jllu-
strationen und sorgt auch für unterhaltende Partien, so daß man sich fast wun-
dern muß, wie diese Zeitschrift um den billigen Preis so Reichhaltiges zu bieten

vermag. Von Neujahr an erscheint der „Leuchtturm" in doppelter Ausgabe,
zweimal im Monat, je 24 Seiten stark:

u) Gewöhnliche Ausgabe (wie bisher) Fr. 2. 59
d) Feine Ausgabe Fr. 3. 75
Die feine Ausgabe besitzt denselbeu Inhalt wie die gewöhnliche, aber

besseres Papier und feineren Umschlag sowie illustrative Beigaben. Das Porto
ist dabei ni ht eingeschlossen. In der Schweiz bestellt man den „Leuchtturm"
am besten bei einer schweizerischen Buchhandlung oder auch bei der Post. Da-
durch vermeidet man das verhältnismäßig ziemlich hohe Porto, das der

Bezug einzelner Exemplare direkt von der Verlagshandlung in Trier mit siq
brächte. Valkenburg (Holland). I. Sckönenberger, 8. 3.

Predigte« de» hochwürdigsten Herrn Dr. Augustin Egger, Aifthof von
Kt. Galleu. Herausgegeben von Stiftsbibliothekar I)r. Adolf Föh.
I. Bd. Geb. Fr. 5.75. 292 Seiten. Verlagsanstalt Benziger u. Co. A. G.,
Einfledeln, MaldShut, Köln a. Rh.

Dieser I. Band umfaßt 29 Predigten für den Weihnachtskreis des

Kirchenjahres und zwar für den ersten Adventsonntag 2, für den zweiten 2, sür
den dritten 3 und für den vierten 3, für das heilige Weihnachtsfest 4, für den

Schlußabend des bürgerlichen Jahres 2, für den Beginn des bürgerlichen Jahres
3 w. w. Weitere Bände bringen neben den „Predigten" des hohen Verewigten
dessen „katechetische Vortrüge' und dessen „Exhortation« n' oder

sog. Fünf-Minuten-Predigten. Die mehrbändige Sammlung, die, nebenbei be-

merlt, trefflich ausgestattet ist, bietet nur ineäita, also nur ungedrucktes Mate-
rial und auS dem überreichen Nachlaß nur Bestes. Jet er einzelnen Predigt
liegt eine genaue Disposition bei, die jeweilen sehr aufklärend wirkt.

Im vorliegenden I. Bande sind als 2 zeitgemäße Bijoux zu bezeichnen
die Predigten vom „Sonntag nach der Erscheinung des Herrn' über den „Be-
ruf' und den „Eintritt in den Stand der Ehe' und die letzte des

Bandes über die „Aufsicht über die reifere Zugend'. Sachlich, in»

haltstief, praktisch.

In einem 6-seitigen, warm und pietätvoll gehaltenen „Vorwort" be»

gründet vr. Fäh die Berechtigung der nun beginnenden Publikationen deS

großen Ct. Galler Bischofs und zeichnet den Ernst, mit dem der Verewigte
dem Predigtamte obgelegen und die Schule, der er seine theologishe Entwick»

lung hauptsächlich verdankt. Der Anhang der Publikationen des so bekannten

St. Galler Bischofs, dessen Schriften ja schon zu Lebzeiten durch ihre Tieft,
Zeitgemäßheit und Einfachheit kühn in die Tagesgeschichte eingriffen, ist sehr

willkommen. Sicherlich kommen sie dem Klerus sehr gelegen, denn sie alle sind

au» dem Leben und für daS Leben. Wir empfehlen diesen I. Band freudig, er

wird einem vielbeschäftigten Klerus treffliche Dienste leisten und bildet ein

würdiges Andenken an einen großen Tote».

Srieskalten deq Redaktion.
1. Den 3. Zänner haben die Luzerner Sektionen 2ten Jahrestag im Union»

Hotel in Luzern. Es referieren die H. H. Dr. Gisler, Ehur (Blicke auf die

Evangelien) und Th. Bucher, der best bekannt« „Zyböri' (Rezitationen eigener

Poefieen). Die Tagung ist verheißungsvoll, wozu wir unsere Freunde herzlich

beglückwünschen. Sie arbeiten grundlegend und zeitgemäß. —
2. An mehrere. Eine frühzeitigere Aufnahme Ihrer wertvollen Arbeiten

war einfach nicht möglich. Vereins-Chronik verschob ich ohne böse Absicht,

um sie manniglaltiger zu machen. —
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3. Letzte Nummer hatte pag. 826 und 827 unliebsame sinnstörende Ver-
schiebungen. Zu Seite 826 zu unterst gehören die 5 Worte pag. 327 Zeile
15 von unten. Zu Zeile 4 von unten, pag. 326, gehören die ersten 4 Zeilen
pag. 827. Und zwischen die Worte .begann und Publizierten' Zeile 4 pag.
827 von oben gehören die 3 letzten Zeilen pag. 826: „Es gilt' bis „kurzweg
genötigt". —

4. Die Arbeit von H. Lehrer M. Kâlin, die heute abschließt, erscheint in
Separatabzugen und kann zu billigem Preise von H. Lehrer Meinrad Aâlin
dahier bezogen werden. —

^Va.nàta.kà
in ^eiiiktei' mlei' in llà

mit (iestellen oder ksiiedi^en IVand-Uesesti^nn^on in
K»r»ntiertvn Huitlitiite». kÜAvu« àdrikiìtion. tZràte
Danel lmsti-^tikit. 1In8«rv kreise kiir keà (juniititten
8ind lnllixer »l8 »iidersvo. 8olilooiitoro 8ehiol'oi'- mut
Nol^imitutionen sind dulior unnötix.
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der Puseln sind ^eset/lieli ^esoliiitxt.

: I^iekerun? fnr 8cknlku>isliunton. 8tets
cu. 500 IVundtuseln uns Pu^er. Pioserun^ in kelieki^en
(Zrösson. Vn IViedoi voikünfer koste Konditionen. Vor-
Innren 8is koi öodurf 8po7.iu1olkorte. ll5
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Zoktvsî^erisczke Islirmittslaristalt

Um meine U/asäimasäimen à 21 ssi.

mit einem Schlags überall sinrukükren, bade leb mied entschlossen. dieselben
ru obigem billixen preise atme Us.ckns.bme sur prods ru senden! Lein Lank-
svang! Lredit 3 blaust! Durch ssikenersparnis verdient sieb àie Nascklne
in kurrer 2sit und greift die VVitsebe niobt im geringsten so. I.siokts iiand-
kabung! leistet mebr und ist daurrkakter vis eins blsscbins ru 76 t'r
Tausends Anerkennungen! Ois blasedins ist aus Uolr nickt aus Lisch und ist
anvervtistlick! (llriissts árbeitserleiedteruog und 6e!dersparnis. schreiben Lie
»okort an Irani LIkr««I <4««!»«!, Oornackerstra-iss S74, Itnael,
(» 7229 2) 262 postkavd?il. IS.

Vertreter suck ru gelegentlichem Verkauf überall gesucht! Lei I!v
stellang stet» nächst« Lisenksiinststion angeben!
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